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Sonnabend, den 15. November 1819. 


Königlich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 
7 


Sonntag, den 16. November, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Archidiaconus Roͤll. 
Nachmittags Hr. Cand. Sieze. 

St. Johann. Vormitt. Hr. Paſtor Rosner; Anfang 3 guf 9 Uhr. Mittags Hr. Archidia⸗ 
con. Dragheim; Anfang um 12 Uhr. Nachm. Hr. Diac. Dr. Boͤckel. 3 


St. Eatharinen. Bern. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm, Hr. 
Archidiac, Grahn ; 8 2 


Bartholomäkl. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Steffen. 
= ale Vorm. Hr. een Ehwalt, Anfang 1 18 f . 
St Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowskl. 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 
Et. Annen. — ee ie 5 } 
Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Mittags Militairs Gotfeedienft, Hr. ? 
Prediger Funk, Anfang halb 12 Uhr. 2 s Dr. Brigade 
St. Salvator, Vorm. Hr. Pred. Schalk. . 
St. Eliſabeth, Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Lector Bärreyſen. Nachmittags Catechiſation. 4 
Zuchthaus, Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 5 
Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. Tießen d. ä. 
Koͤnigl. Capelle. Vorm Hr. General, Official Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzet. 
Dominikaner ⸗Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romualdus. < 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr, Matthaͤus. Nachm. Pr. Pr. Jac. Müller, 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas. b 


a ee e RR A 
f Es liegt uns daran, zu wiſſen, wie viel von den ſeit dem 1. Juni 1809 
ausgeſtellten Danziger Stadt-Obligationen jetzt noch in erſter Hand, 
das heißt, im Beſitz derjenigen Perſonen find, auf deren Namen ſie ausgeſtellt 
worden. Wir fordern daher die Bewohner der Stadt Danzig und deren Ge⸗ 
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biets hiemit auf, eine Nachweiſung der in ihrem Beſitz befiblichem/ noch auf 
den Namen des jetzigen Inhabers lautenden Stadt⸗ Obligationen dem Calcula⸗ 
tur⸗ Gehuͤlfen, Herrn Lieutenant Berg, auf dem Rathhauſe mit den Obligatio⸗ 
nen zu uͤbergeben. Dieſe Nachweiſungen werden folgende Rubriken haben 


muͤſſen: 1 ; a 
1) Namen des Inhabers und Stand. b 
2) Straſſe und Haus⸗Nummer. 
3) Bezeichnung des Fonds, auf welchen die Obligation ausgeſtellt if, 
4) Nummer der letztern. l i 
5) Betrag der Schuld» \ 


Erwaͤhnter Herr ic, Berg wird die Nachweiſungen an fich nehmen, die ihm 
vorgelegte Stadt Obligationen mit denſelben vergleichen, und die Obligationen 
dann fogleich zurückgeben, Die Annahme geſchieht: a 

aus dem Bezirk der Rechtſtadt 


den roten, zıfen und ı2ten dieſes Monats, 


und zwar: d 
am erſten Tage für die Haus⸗Nummer 1 bis 700, 
für den zweiten Tag für die No. 701 bis 1400, und 
für den dritten Tag für die übrigen Nummern, 
Aus dem Bezirk der Altſtadt 5 
. den sten und ı4ten dieſes Monats, 
und zwar: 
am igten für die erſten 6oo Haus-Nummern, und 
am ı4ten für die übrigen Nummern. 
Aus den Übrigen Bezirken der Stadt und deren Vorſtaͤdte 
den ı5fen und ı7ten dieſes Monats, 
und zwar: N 
den san für die eigentliche Vorſtabt, Langgarten und bie Nieder 
adt, und 5 f 
den 17ten für die übrigen Vorſtaͤdte. 
Und in Betreff des Territorii 
a den 18ten und igten dieſes Monats, 
als: 


am erſten Tage fuͤr den Werder, und 
den igten für die uͤbrigen Theile, 


als, neues Territorium, Höhe und Nehrung, 


Vormittags von 8 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
In dieſen Terminen würden daher die Nachweiſungen zu übergeben, und 
die Stadt⸗Obligationen vorzuzeigen ſeyn. Uebrigens wird bemerkt, daß Stadt⸗ 
Obsgationen, welche durch Erbſchaften in andere Hände gekommen, als noch 
in erſter Hand befindlich, angeſehen werden; nur muß dies dann in der Nach⸗ 


welſung bemerkt ſehn, und behalten wir uns die naͤhere Unterſuchung und die 
Vorlegung der Erbtheilungs⸗Receſſe vor. 

Danzig, den 4. November 1817. 7 ie f 
Die zur Regulirung des Danziger Schuldenweſens niedergeſetzte Commiſſion. 
7 Be k ann t m a unge m 

Zur Regulirung des hieſigen ſtaͤdtſchen Schuldenweſens aus dem Zeitraum 

von Uebergabe der Stadt an die Franzoͤſiſchen Truppen bis zu der im 
Jahr 1814 erfolgten Wiedervereinigung mit dem Preuß. Staat, wird eine ge⸗ 
naue Ermittelung derjenigen Anforderungen an die ehemalige freie Stadt Dan- 
zig erfordert, welche fi auf die von der Regierung des Freiſtaats ausgeſtellte 
Interimsſcheine und Vorſchuß Quittungen, oder auf Leiſtungen irgend einer 
Art gründen, woruͤber keine dergleichen Dokumente von den genannten Behr 
den ausgeſtellt worden nd. 8 
Alle diejenigen, welche ſolche Anforderungen an die ehemalige freie Stabt 
Danzig zu haben vermeinen, werden daher hiemit aufgefordert, ſich in deu un⸗ 
ten beſtimmten Terminen, Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr, bei dem Herrn Aſſeſſor May oder Herrn Calculator Wetzel auf 
dem hieſigen Rathhauſe zu melden, ihre Anforderungen, fo wie die Nummern 
des Wohnhauſes beſtimmt anzugeben, und die uͤber erſtere in Haͤnden habende 
Beweismittel zu produciren. 

Wer dieſe Anmeldung ſeiner Forderung zu machen unterlaͤßt, hat es ſich 
ſelbſt beizumeſſen, wenn bei der gegenwaͤrtigen Regulirung auf ſeine Forderung 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden kann. 5 

Forderungen, uͤber welche den Inhabern bereits Stadt: Obligationen aus⸗ 
gefertigt ſind, gehoͤren nicht hieher, indem darüber die noͤthigen Ermittelungen 


on erfolgt ſin PER 
ſch uͤbrigens nur auf die Bewohner der Stadt und 


0. 
Diefer Aufruf erſtreckt fich 
der Vorſtaͤdte. : 
RNuͤckſichts des Landes wird ein beſonderer Aufruf erlaffen werden. 
Die Termine zu den Meldungen werden in folgender Art beſtimmt: 
1) für die Gläubiger aus der Rechtſtadt und zwar aus den Haͤuſern 
von No. I bis 100, den ı7ten kuͤnft. Monats. 


„ 101 200. - 1gten dito. 
„201 300. tigten dito. 
2 301 - 400, = 2often dito. 
„ A401 „500. = aiſten dito. 
„501 600. . aaſten dito. 
= 601 Jo. ⸗agaſten dito. 
„ 701 3800. #7 ozften dito. 
» 801 » 900 # söften dito, 
„ 90 100. # often dito, 
„ 3001 s 1100, s often dito, 

1101 1200. 7 agften dito, 


N 


8 * 


a 


* 
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Die uͤbrigen Nummern 


1201 


1301 


1401 
1501 


1601 


1701 
1801 


— 1928 — 


2 1990. 


VIII 


1. December d. Jahres. > 


g⁊ten dito. 
sten dito. 5 
Aten dito. 2 
Siken dito. 
6ten dito, \ 
— 5 dito. ; 
dito. . 


2) Aus der Altſtadt und zwar aus den Hufen: x 


von No. 1 bis 100. den roten December d. J. 
„ 101 200. 2. vıfen dito. 
„ 201 300. naten dito. 
301 400. ⸗nzten dito. 
„ 4% 500. KW ı5fen dito. 
„301 „ 6oo. = ibten dito. 
„„ 601 = 700: .# :ı7ten dito. 
„7 = 00. tigten dito. 
„ 801 # 900, > igten dito. 
„ 901 1000. s goſten dito. 
„1001 1100. ⸗gaſten dito. 
„ 10% 3 19 =. dito. 


30 1275 der Ba 
2 von No, 

EZ 

2 


2 


Die uͤbrigen Nummern f 


ezften 
ie übrigen Nummern den g. S . J. 


1 bis 100. den 3a. December d. Jahres. 
101 bis 200. 
edı bis Zoo. 


301 


„400. 


4) Von Langgarten und Niederſtadt: 
1 bis 100. 


* von No. 
2 


2 


101 


01 


7 200. 


500. 


Die übrigen Nummern 
50 Fuͤr die Glaͤubiger in den Auſſenwerken, innerhalb 925 Feldthoͤre wohnhaft: 
von No. u bis 100 den 18. Januar k. Jahres. 


8 


101 


201 


401 


200. 
300. 


7 
„ 400. 


500. 


Die uͤbrigen Nummern 
60 Fuͤr die Glaͤubiger aus Neufahrwaſſer, zweite Neugarten, groſſe und 


7 


3 
2 
7 


2 


g: 
2 


3. Januar k. Jahres. 


Sten dito. 
ten dito. 
ten dito. 
den 8 Januar k. Jahres, 
gten dito, - 
ıofen dito. 
ı2fen dito. 
ı5ten- —— 
Aten 


* 


2 


ML 


2 
2 


ıöten dito. 
17ten dito. 
ıgten dito, 
goſten dito. > 
arſten dito. 
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8 leine Molde, Looſeberg, alten Weinberg, Schidlitz, Schlapke, Stolzenberg 


nn Opreinderg, den 22. Januar k. J. ; | 
EN Er die Gläubiger. aus Langfuhr, Brunshof, Legeſtrieß, Jeſchkenthal, 


Kleinhammer und Neuſchottland, den azften deſſelben Monats, endlich 


8) Fuͤr die Glaͤubiger aus Petershagen auſſerhalb Thores, Altſchottland, 
Stadtgebiet und St. Albrecht, den ouften deſſelben Monats. 
Danzig, den 29. October 18177 5 
Die zur Regulirung des Danziger Schuldenweſens verordnete Roͤnigl. 
Comnimiſſion. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden 


alle diejenigen, welche an die Caſſe des zweiten Weſtpreuß. Landwehr⸗ 


Cavallerie-Regiments, deſſen Stab ſetzt in Marienburg ſtehet, und an die Re⸗ 
ſerve⸗Escadron Fieses Regiments von der Zeit der Stiftung des letzteren her 
bis zum beutigen Tage für Lieferungen und Leiſtungen, oder aus einem andern 
Rechtsgrunde Anfpr che zu baben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 
den 6. December 1817, Vormittage um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Blankenburg, hieſelbſt anſtehenden Termine ent⸗ 
weder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch zulaͤſſige, mit Information und 
Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz-Commiſſarien Sennig, Con⸗ 
rad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, dem⸗ 


naͤchſt ihre Forderungen anzuzeigen, und gebührend. nachzuweiſen, und ſodann 
weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu erwarten, 


daß fie aller ihrer Auſprüͤche an die erwähnte Caſſe verluſtig gehen, und damit 
blos an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen 
werden. = eg EN ER ; 
3 Marienwerder, den 5. Auguſt 1877. = ne 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen.. 
Non dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Caſſe des fünften Preuſſiſchen Linien⸗ 
Infauterie- Regiments, (ehemals viertes Oſtpreuſſiſches genannt) deſſen Stab, 
ſetzt in Danzig ſtehet, aus den Jahren 1818 bis 1816 incl. fuͤr Lieferungen und 
keiſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Begruͤndung dieſer ihrer An⸗ 
forderungen in dem auf den 10. December d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Muͤller, hieſelbſt anſte⸗ 
henden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zuläffige mit 
Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Sennig, Conrad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertre⸗ 
ten zu laſſen, widrigenfalls die Ausbleibenden ihrer etwanigen Anſpruͤche an die 


0 


7 


Caſſe des gedachten fuͤnften Linien⸗Infanterie-Regiments fuͤr verluſtig werden 


erklärt, und damit nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt ha⸗ 
ben, werden verwieſen werden. i 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1877. 4 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. ) 


Auf den Antrag des Particuliers Kichard Cowle zu Elbing, iſt das in 
dem Stargardſchen Kreiſe belegene, nach der in diefem Jahre neu auf⸗ 
genommenen landſchaftlichen Taxe auf 24902 Rthlr. 14 gar, 6 gpf. abgeſchaͤtzte 

adliche Gut Schwintſch No. 260. wegen der ſeit Johanni 1814 ruͤckſtaͤndigen 
Zinſen des fuͤr denſelben auf dieſem Gute haftenden Capitals von 15000 Riehl. 
zur Subhaſtation geſtellt und find die Bietungs⸗DTermine i 
N auf den 7. Januar) 
„ 68. April F 181g 
und ⸗ 15. Juli 
bieſelbſt anberaumt worden. 


Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Nath Fuͤlleborn hieſelbſt, en 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnächft den Zuſchlag des vorbenannten Guts an 
den Mellibietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations -Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxations⸗ Verhandlungen dieſes Guts find uͤbrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 2 a 

Marienwerder, den 26. Auguſt 117179. * 

a Boͤniglich Preuß. Gberlandesgericht von weſtpreuſſen. 

Von dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Oberlandes- Gericht von Weſtpreuſſen, wer⸗ 

den alle diejenigen, welche an die Caſſe des àten Infanterie-Regi⸗ 

ments (ztes Oſtpreuſſiſches) deſſen Staab jetzt in Danzig ſteht, aus dem Zeitz 
raum vom x. März 1812 bis zum 1. Januar 1816 für Lieferungen und Reiz 
. oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 


iedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Begruͤndung dieſer ihrer Anforde⸗ 
rungen in dem 
auf den 14. Januar 1818, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Prang«s hieſelbſt anſte⸗ 
enden Termin entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch zuläffige mit 
1 0 und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz-Commiſ⸗ 
farien Zennig, Conrad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertre⸗ 
ten zu laſſen, widrigenfalls die Ausbleibenden ihrer etwanigen Anſpruͤche an 
die Caſſe des gedachten Aten Infanterie-Regiments Für. verluſtig werden er⸗ 
klaͤrt und damit nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, 
werden verwieſen werden. f 
Marienwerder, den 3. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen wird hier, 
durch bekannt gemacht, daß wider den Michael Nruczinski ſonſt Mio; 
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da genannt aus Marienburg gebuͤrtig, welcher ſich In ſeinem igten Lebens⸗ 
175 fi zwar im Jahre 1807 ohne Vorwiſſen und Erlaubniß feiner Orts⸗ 
Sbrigkelt als Schumachergeſelle entfernet, ſeit jener Zeit aber weder in feine 
Heilmath zurückgekebrt, und bei den Cantons⸗Rebiſionen erſchlenen iſt, noch ſel⸗ 
nen Verwandten von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben, mithin 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er um ſich den Kriegsdienſten zu 
entziehen auſſerbalb Landes gegangen ſel, auf den Antrag des fisci der Koͤnigl. 
Reglerung zu Danzig in Vertretung des Juſtiz Commiſſarlus Dechend, der Con⸗ 
ſiscations⸗Proceß eroͤfnet worden iſt. Der Michael Kruczinski ſonſt Modeſta 
genannt, wird daher aufgefordert, ſofort in die hieſige Staaten zurückzukehren 
auch uͤber feinen ſtrafbaren Austritt aus denſelben ſich in dem vor dem Herrn 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg 

auf den 17. Januar 118 

Vormittags um 10 Uhr im Verhoͤrzimmer des hieſigen Oberlandes⸗Gerlchts an⸗ 
ſtehenden Termine zu verantworten. 

Sollte der Michael Kruczinski ſonſt Modeſta genannt in dieſem Termine 
ungehorſam ausbleiben, fo hat derſelbe zu erwarten, daß er durch das kuͤnftig 
abzufaſſende Erfenntniß für einen ausgetretenen Canfoniften und feines geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen Vermögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſon⸗ 
fügen Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt und dieſes alles der Hauptcaſſe der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig zugeſprochen werden wird. 

Marienwerder, den 15. September 1817. 

Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſev. 5 

Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden folgende ſeit 

mehreren Jahren von hier abweſende Perſonen, naͤmlich: ö 

1) der Franz Jacob Brunatty, welcher am 28. Februar 1764 geboren iſt, 
hieſelbſt die Chirurgie erlernet und im Jahre 1786 von hier zur See mit dem 
Schiffscapitain Streeck nach Rochefort gegangen, ſeitdem aber von ſeinem Le⸗ 
ben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben; auf den Antrag feines Vaters, des 
Waageſchreibers Johann Brunatty; 

2) die Gebruͤder Jacob Sildebrandt, geboren den g. December 1774, und 
Johann Daniel Sildebrandt , geboren den 6. März 1777, welche im Jahre 
1786 mit ihrem Vater nach Rußland gezogen und über deren Leben und Auf⸗ 
enthalt ſeitdem keine Nachricht eingekommen, deren Vermögen auf 208 Kthlr. 
ausgemittelt und im Depoſitorio befindlich iſt, auf den Antrag ihrer Schweſter 
der Catharina El ſabeth Hildebrandt, verehl. Schuhmacher Berendt; 

3j) der Martin Serbſt, welcher vor etwa 56 Jahren in einem Alter von 
or Jahren als Matroſe von hier weggegangen, ſpaͤterbin nach Amſterdam ges 
reiſet, und von da als Steuermann nach Weſtindten gegangen ſeyn ſoll, und 
deſſen hieſiges Vermögen in 984 fl. beſteht, auf den Antrag ſeiner Schweſter, 
der Wittwe Dorothea Grosnick, geb. Serbſt; 7 

4) der Johann Seinrich Kuͤhne, geboren den 25. October 1778, welcher 
im September 3795 mit dem Englischen Siffer Robert Oliphant als Matroſe 
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von hier nach England geettet und über deſſen Peben und Aufenthalt ſeit dem 
Jahre 1798 gar keine Nachricht eingegangen, deſſen Vermoͤgen uͤbrigens 324 
Fthlr. beträgt, auf den Antrag feiner Schweſter, der Juſtina Engel, geborne 
Kuͤhn, verehl. Friſeur Spitzhuth und ihres Ehemanns; Er 

5) der Iſebrandt Krüger, welcher vor 23 Jahren in einem Alter von 36 

Jahren als Matroſe mit dem Schiffer Martin Peters zur See nach Frankreich 
gegangen, von dort nach England gereiſet ſeyn fol, und über deſſen Leben und 
Aufenthalt ſeitdem keine Nachricht eingefommen if, deſſen hieſiges Vermögen 
übrigens 521 fl. D. C. ausmacht, auf den Antrag ſeiner Schweſter, der Ta⸗ 
tharina Eliſabeth, geb. Krüger, verehl. Probentraͤger Narth; 

909 der Lorens Kallhorn, welcher als Schiffszimmermann im Jahre 1805 
von hier zu Schiffe weggeganger, über deſſen Leben und Aufenthalt ſeitdem keine 
Nachrichten vorhanden find, für welchen ſich 13 Rthlr. im hieſigen Depoſitorio 
befinden, auf den Antrag feiner hinterlaſſenen Ehefrau Eliſabeth, ged. Schuͤtz, 
und ihrer Kinde; a i 

7) der Carl Jacob Erdtmann, welcher im Jahre 1793 in einem Alter von 
25 Jahren von hier zur See nach London gereiſet, um ſich nach Oſtindien zu be⸗ 
geben, uͤber deſſen Leben und Aufenthaltort es jedoch feitdem an allen Nach⸗ 
richten fehlet, und für welchen ſich ein Vermögen von 500 Rthlr. in gerichtli⸗ 
cher Bewahrſam befindet, auf den Antrag feiner Schweſter, der Maria Eliſa⸗ 
beth, geb. Erdtmann, verehl. Zeichenlehrer verch und ihres Ehemannes, ; 
‚fo wie deren etwanige nähere, jedoch unbekannte Erben hiedurch zu dem 
auf den 1 f 5 
f 22. Januar 1818, Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzten peremforlfchen Ter⸗ 
mine auf das Verhoͤrszimmer des hiefigen Stadtgerichtshauſes vorgeladen, da⸗ 
mit fie ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine melden und weitere Anweiſung 
erwarten, wobei dieſelben ſich an die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Weiß, Soms 
merfeldt, Trauſchke, Röpell, Zacharias, Felß und Stahl zu wenden, im Fal⸗ 
le ihres gaͤnzlichen Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen haben: 
daß ſte ſelbſt für todt erklärt, ihre etwanige Erben aber praͤtludirt und 
das in Activis hier vorhandene Vermoͤgen den Extrahenden der Edie⸗ 
tal:Citation als rechtmaͤſſigen Erben wird ausgeantwortet werden, wo⸗ 
N gegen die Verſchollenen, wenn ſie nach geſchehener Todeserflärung ſich 
* melden ſollten, nur dasjenige, was von ihrem Vermögen dann etwa 
koch vorhanden iſt, zuruͤckzufordern berechtiget, und ſich damit zu be⸗ 
gnlͤgen ſchuldig ſind. 

Danzig, den 11. März 1817. e ; 

8 Voͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Es iſt der Kauf- Contract über das Grundſtuͤck Gerbergaffe No. 1. des 

I Hypothekenbuchs zwiſchen dem Hafenmelſter Traugott Conrad Zaber 
und ſeiner Ehegattin Carolina Renata, geb. Eſchmann, und dem Gutsbeſitzer 


(Hier folgt die erſte Bellage.) 
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Erſte Beilage zu No. 92. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Arnold Gottlieb Ehlert und feiner Ehegattin Eſter Maria, geb. Curtat, vom 
9. Januar 1799, und verlautbart den 11. Juni ej. a., nach welchem auf dem 
gedachten Grundſtͤck zur aten Stelle ein Kaufgelder, Rüͤckſtand von 1000 Rthl. 
in 4000 fl. D. Et. für die Eplertſchen Eheleute unterm 5, Auguſt 1799 eingetra⸗ 
gen worden, nebſt dem darüber ausgefertigten Recognitſons⸗ Schein nach Ans 
zeige der Haberſchen Eheleute verloren gegangen, und die letztere haben daher 
Bebufs der Loͤſchung des berelts im Jahre 1802 abgezahlten Capitals der 1000 
Rthlr. auf Amortifation dieſer Documente angetragen. Alle diejenigen, welche 
in den vorbezeichneten Documenten, und dem darin erwähnten Kaufgelder-Ruͤck⸗ 
ſtand von 1000 Rehlr. als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand» oder ſonſtige 
Brlefs⸗Inbaber rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden demnach hie⸗ 
mit öffentlich aufgefordert, in dem auf 5 

a den 15, December c., Vormittag um 10 Uhr, = 
vor dem Herrn Juſtizrath Kummer anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich oder 
durch zuläffige mit genügender Jaformation und vorſchriftsmaͤſſiger Vollmacht 
verſehenen Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen Sommerfeldt, 
Trauſchke, Zacharias und Stahl vorgeſchlagen werden, auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gerlchtsbauſe zu erfcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzuzeigen, gebührend 
nachzuwelſen, und ſodann weiteres rechtliches Verfahren; im Ausbleibungsfalle 
“ober zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Auſpruͤchen an die mehr erwähnten Dos 
cumente und das Capital der 1000 Rthlr. präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und mit Amortiſatiog der qu. Documente und Loͤſchung 
des Capitals im Hyp. Buche verfahren werden wird. : 

Danzig, den 23. Mai 1817. 
3 - Röniglich Preuß, Land: und Stadtgericht. 


Der zum Nachlaſſe des Mitnachbaren Paul Lappnau gehörige und zu Heu⸗ 
bude pag. 6. A. des Erbbuchs gelegene Bauerhof und Krug mit 28 
Morgen 17 UR. Culmiſch zu emphyteutſſchen Rechten verliehenen Landes, nebſt 
einem Wohngebaͤude und Pferde- und Viebflalle, wozu noch nach den Ausmit⸗ 
telungen bei der Toxe 10 Morgen 108 DR. Culmſſch noch nicht vollig urbares, 
ſondern nur als Weide nutzbares, ebenfalls zu empbyteutiſchen Rechten verlie⸗ 
henes Land Im Erlenbruche und ein Antheil.an dem Dorfs-Anger von 8 Mor⸗ 
gen 3) QR. gehoͤrt, und welches Grundſtuͤck am 21. Juni 1816 auf die Sum⸗ 
me von 2001 Rthlr. 11 gr. g pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſol auf den Antrag eines Realgläubigers durch öffentliche Subhaſtatlon vers 
kauft werden, und ſind hiezu die Licitattons⸗Termine 
5 auf den 12. Auguſt, 
ae „ „14. October a. 
„ 16. December) 


von welchen der letztere peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke vor dem Nehrungſchen Ausrufer Brick angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu vers 
lautbaren und hat der Meiſtbietende gegen baare Zahlung den Zuſchlag und die 
Uebergabe des Grundſtuͤcks zuger warten, wobei bemerkt wird, daß auf demſel⸗ 
ben auſſer den eingetragenen Forderungen von 1000 Rthlr., 300 Rihlr. und 
950 Rthlr., weshalb die Subhaſtatlon eingeleitet worden, noch 5500 fl. D. C. 


verſchrieben, indeſſen nicht gekuͤndigt find, Die Taxe dieſes Grundftücg iſt taͤg? 


lich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Brick einzuſehen. 

Danzig, den 13. Mai 1817. 8 . 

a ; Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 5 
Der dem Landſchafts-Rendanten Piwko zugehoͤrige zu Kleinzünder sub 
No. 17. des Hypothekenbuches belegene Hof mit 2 Hufen cullmiſch 
Land, nebſt den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, von deren B. ſchaffenheit 
ſich Jedermann durch den Augenſchein uͤberzeugen kann, ſoll ohne Inventarium 
nach dem derſelbe gerichtlich auf 2626 Rthlr. Preuß. Cour. gewuͤrdigt worden, 
auf den Antrag des zur erſten Stelle eingetragenen Real-Glaͤubigers wegen ſei⸗ 
ner Pfennigzins Forderung von 10,000 fl. D. C. mit mehrjaͤhrigen Zinſen, die 
auch gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß wenn nicht eine Vereinigung mit 
dem Creditor ſtatt findet, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hlezu die Licitations- Termin — a : 
auf den 14. October 770 
„ „16, December J 87 

und ⸗ 17. Februar 1818, 
von welchen der letztere peremtokſſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten 

Grundſtuͤcke ver dem Auctionator Holzmann angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufs 
gefordert in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
bey Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag und hienaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 

Dabey wird bemerkt, daß dieſer Hof dem Acquirenten erſt zu Ende Maͤrz 
fünftigen Jahres übergeben werden kann, Indem derſelbe bisdahin verpachtet iſt. 

Die Taxe dieſes Grundfüuͤcks iſt übrigens taͤglich auf unſerer Regiſtratur 
und bey dem Ausrufer Holzmann einzuſehen. 

Danzig, den a2. Juli 1817. 5 
; ' Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

a Nachdem über das Vermoͤgen des Kaufmanns Eduard Sotthilf Schwei⸗ 
tzer der Concurs eroͤffnet, auch der offene Arreſt erlaſſen worden, ſo 
iſt nunmehr zur Liquidation der Forderungen ſaͤmmtlicher Gläubiger an dis 
Maſſe ein Termin 
3 auf den 18. December c., Vormittags um 9 Uhr, 


ve 
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eputirten, Herrn Aſſeſſor Zoffert, an biefiger oͤffentlicher Gerichtsſtelle 
a es Wa alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner 
oder deſſen Concursmaſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
hre Forderungen mit Anzeige des Grundes derſelben und Beibringung der dar⸗ 
über ſprechenden Documente ſowohl dem Betrage nach als in Abſicht auf die 
Klaſſe nach Vorſchrift der Allg. Gerichtsordnung zu liquidiren, wobei denſelben 
deim Mangel an Bekanntſchaft am hieſigen Orte, die Juſtſz⸗Commiſſarien 
weiß, Sommerfeldt, Zacharias und Felß zu Mandatarien in Vorſchlag ge⸗ 
t werden. s i 
ne diejenigen aber, welche ſich weder bis zu dem angeſetzten Termin mit 
ihrer Liquidation melden, noch in dem Termin ſelbſt erſcheinen, werden mit ih⸗ 
ren Forderungen präeludirt und ihnen dieſerhalb ein immerwaͤhrendes Still— 
ſchweigen gegen die — 20 ee der Maſſe auferlegt werden. 
5 * 8 1817. > : 4 5 
ae Donzis, 5 Koniglirh Preuß. Lands und Stadtgericht. 7 ‘ 
8 unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgericht 
N belegene Erbpachtsgut Schaͤferey genannt, mit dem dazu gehoͤrigen 
Lande, Aecker und Wieſen, Gärten von uͤberhaupt 41 Hufen 7 Morgen 101 
[ORuthen Magdeburg. laut Erbpachtsverſchreibung vom 12. Juni 1729, und 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden auch Inventarium welches auf die Summe 
von 7437 Rthlr. 43 gr. 52 Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fell 
auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, wozu die Licitationg> Termine i 
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Königlich preuß. Land / und Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Nathanael Döring gehörige Wohn: 
haus vor dem Glockenthor No. 1985. der Servis⸗Anlage und No. 6. 


Tuchladen gehörigen Einrichtung, nachdem daſſelbe auf die Summe von 
2985 Rthlr. gerichtlich taxirt worden, Behufs der Auseinanderſetzung der Er⸗ 
5 


ben und Regulirung des Nachlaſſes Öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations-Termin a 
* auf den 9. December 1817, 
vor dem Auctionator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. a 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende bei annehmlichem Gebotte den Zuſchlag und 
fodann die Adjudication zu erwarten. N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke 1091 Rthlr. 
40 gr. Preuß. Courant eingetragen ſtehen, die nicht gekündiget find und daß 
daſſelbe zur Zeit vermiethet iſt, fo daß es erſt Oſtern 1818 rechter Zeit dem 
Acquirenten zur eignen Bewohnung oder ſonſt beliebigen Benutzung übergeben 
werden kann; wogegen die Rechte aus dem Mieths-Contracte auf den Acqui⸗ 
10780 der Verbindlichkeit der Verzinſung der eingetragenen Forderung 
ergehen. a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤckes iſt uͤbrigens täglich auf unſerer Regiſtratur 
und bei dem Auctionator Coſack einzufehen, - 
Danzig, den 12. September 1817. 
Röniglich preuß. Land: und Stadtgericht. N 
Gemaͤß dem an biefiger. Gerichtsſtele und im Schulzen⸗Amte zu Stutt⸗ 
hoff ausbängenden Subhaſtations Patente, ſoll das Drewekeſche Grund⸗ 
ſtück zu Stutthoff auf der tobbelfampe pag. 323 B. des Erbbuchs mit 3 Mor⸗ 
gen 4 OR. 2 Fuß der Stadt emphyteutiſchen Landes auf den Antrag der Re⸗ 
alglaͤubiger im Wege der Subhaftation durch den Nehrungſchen Ausrufer Brick 
oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, wozu 3 Licitatlons-Termige 
an Ort und Stelle ö 
auf den 13. Zn: i 
» 2.18 December 817 
128 und ⸗ 22, Januar 181g, 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kaufluflige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen von welchen der letzte peremtoriſch ift, ihr 
re Gebotte zu verlautbaren, und den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird 
biemit bekannt gemacht, daß von den auf dieſem Grundſtuͤcke eingetragenen Ca⸗ 
pitalten a 300 Rthlr. in 1200 fl. D. C., 100 Rthir. in 400 fl. D. C. und 250 
FNthlr. in 1000 fl. D. C. nur dle beiden erſtern gekuͤndigt And und das Grund⸗ 
ck in Termino den 11. September c. 650 Rthlr. gerichtiich gewürdigt wor⸗ 
den. Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Nehrungſchen 
Ausrufer Brick zu Paſewerk eingeſeben werden. ; 
Danzig, den 19. September 1817. . f 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. N . 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Wilhelm Zartwig Reimer 
heboͤrige Nutzungsrecht an dem auf den Buͤrgerwleſen sub No, 1. be⸗ 
legenen zeltemphytevptiſchen Bauerhofe von 1 Hufe 19 Morgen Land, das kacken⸗ 
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fü genannt, nebſt Wobn⸗ und Wirthſchaſtsgebaͤuden „welcher auf gage Reh, 
25 gr. Pr. Cour. gerichtlich gewürdigt worden, ſol mit den ln dem emphyteo⸗ 
tiſchen Grund⸗Vertrage beſtimmten Rechten und Verbindlichkeiten behufs der 
Regullrung des Nachlaſſes und zur Befriedigung der Nachlaß Creditocen durch 
enice Subhaſtation veraͤuſſert werden, und find hiezu die Llcitatlons⸗DTer⸗ 
mine vor dem Auctlonator Barendt N 
; auf den 11. December c. 5 
„13. Februar 
und ⸗ 27. April 1928, i d 
an Ort und Stelle in dem gedachten Hofe angeſetzt worden, auch wird in dem 
letzten peremtoriſchen Be der Zuſchlag an den Meiſtbietenden bei einem 
nnehmlichen Gebott erfolgen. x 
1 Es 3 demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf⸗ 
‚gefordert in den 71 10 Terminen ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren, 
es bat der Meiftbietende im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten 
den Zuſchlag auch ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen dle Uebergabe und 
Adjudicatlon zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if in 
der Regiſtratur, fo wle bei dem Auctionator Barendt taͤglich einzuſehen. Das 
Land iſt nach Ausweis der emphptentifhen Verſchrelbung vom 14. Juli 1800 
von der hieſigen Stadtkaͤmmerei ſeit dem 1. Februar 1800 in Zeitempbyteotis 
auf 36 Jahre ausgegeben, und es kann daher dem Acquirenten nur bis dahin 
nemlich den 1. Februar 1836, wo der emphytevtiſche Beſitz ſich endiget, das 
empbytevtiſche Nutzungsrecht nebſt dem Eigenthume der Gebäude zugeſichert 
werden, auch iſt nach der Grundverſchrelbung der Beſitzer verpflichtet mit dem 
Ablaufe der Nutzungs Jahre die vorhandenen Gebäude gegen Verguͤtigung nach 
einer Taxe von Sachverſtandigen der Stadtkaͤmmerel zu uͤberlaſſen. Für dieſes 
emphytevtiſche Nutzungsrecht wird ein jaͤhrlicher in balbjahrigen Raten den a. 
Auguſt und den 2. Februar jeden Jahres von uns an die Kaͤmmereicaſſe zu 
zahlenden Canon von 175 Rthlr. Pr. Cour. entrichtet, und wenn gleich von 
dieſem Canon der Beſttzer eines fruͤher von dem ganzen Landſtuͤcke abgetretenen 
Flaͤcheninhalts von 1 Morgen 106 QRuth,, bei welchem ein Krug mit 6 Woh⸗ 
nungen und 1 Schmiede ſich befindet nach elnem bei der Separation im Jahre 
1806 getroffenen Abkommen 4 Rehlr. 66. gr. Übernehmen ſoll, fo iſt doch diefe 
Theilung des Landes und Canons von der vorgeſetzten Behoͤrde noch nicht ge⸗ 
nebmiget worden, weshalb dem Acqulrenten die weitere Auseinanderſetzung bier⸗ 
über vorbehalten bleiben muß, inſofern fie nicht noch bis zum peremtorlſchen 
Termin bewirket werden ſollte. N g 
Die ſonſtigen mit dem Beſitz dieſes Hofes verbundenen Lelſtungen und Ab⸗ 
gaben koͤnnen von den Kaufluſtigen aus dem emphytevtiſchen Contracte naͤher 
erſehen werden. * ] 
Danzig, den 30, September 1817. ; 
Königlich preuß. Land: und Stadtgericht. 


— 
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Das dem Baͤckermeiſter Arartin Roͤhrdanz hieſelbſt zuſtehende emphytev⸗ 
i tiſche Nutzungsrecht in Betref! Bi 
1) des Kaͤmmereilandes auf den Buͤrgerwieſen vor dem Kneipab, die 11 
Tafel, die fremde Freiheit genannt, von 29 Morgen, 170 DR. 68 OFuß Cul⸗ 
miſch, welches von dem vormaligen Magiſtrate, zufolge Contracts vom 12. 
Juli 1802, et confirmatum Berlin den 19. November 1804 auf 34 Jahre von 
Maria Lichtmeß 1802 bis dahin 1836 gegen einen jährlichen praͤnumerando in 
halbjaͤhrigen Raten den 2, Februar und 2. Auguſt jeden Jahres an die hiefige 
Kaͤmmerei zu bezahlenden Canon von 264 Athlr. Preuß. Courant verliehen 
worden. 5 er 
2) Des Kaͤmmereilandes ebendaſelbſt, die III. Tafel, die fremde Freiheit 
genannt, von 15 Morgen, 133 UR. 33 OF. unter gleichen Bedingungen, und 
gegen einen jährlichen Canon von 130 Rthlr. Pr. Cour. #2 
fol im Wege der freiwilligen Subhaftation öffentlich verkauft werden, und iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Termin vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle, und zwar in der ſogenannten Langgarter Wachbude auf 
den 16. December a. c., Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzt worden. Dieſes wird demnach den beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen hiedurch bekannt gemacht mit der Aufforderung, in dem gedachten Ter⸗ 
mine ihr Gebott in Pr Cour. zu verlautbaren, und hat der Meiftbietende den 
Zuſchlag und ſedann die Uebergabe und Adjudieation zu erwarten. Hiebei wird 
noch bemerkt, daß eine Taxe von dieſem Lande nicht vorhanden iſt, und der 
Käufer den Canon für das Jahr 1816 Übernehmen muß. 
Danzig, den 17. October 1817. 5 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. ; 
\a der Antrag auf Subhaſtation des Johann Salomon Wulffſchen, zu 
Herzberg belegenen Hofes pag. 100. A. des Erbbuchs zuruͤckgenommen 
iſt, ſo wird der auf er 0 i 
den 25, November c' 
anſtehende letzte Inſtructions-Termin nicht abgehalten werden, welches hiemlt 
bekannt gemacht wird. { : 
Danzig, den 7. November 1817. 2 zB 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird das Publicum hiedurch 
benachrichtigt, daß die Maria Eliſabeth geb. Bull verehl. Dyckmann 
bei nunmehro erlangter Großfaͤhrigkeit Ehepakten mit ihrem Ehemann, dem 
Handlungs⸗Diener Michael Dyckmaun gerichtlich errichtet und darin die ſta⸗ 
tutariſche Guͤtergemeinſchaft aufgehoben hat. N 
Elbing, den 27. October 1817. 
. Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. 5 
Die Wittwe und Kinder des zu Danzig im Jahr 1807 verſtorbenen Allee⸗ 
Wärterd Johann Perlick und auch die Maria Seils, welche an eis 
nen Lohgaͤrber zu Königsberg verheirathet geweſen ſeyn fon, werden hiedurch 


. 
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ö ichtigt, daz Ihnen aus den Verlaſſenſchaften des zu Raths⸗Damnitz ver⸗ 

erheben Eſuwohrte Paul Perlick und deſſen Frau Anna Catharina Seils Erb⸗ 
rechte zugefallen find und aufgefordert, ſolche wahrzunehmen und geltend zu 
machen. g 

Stolpe, den 5% October 1817. 3 - / 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Auf den Antrag der Erben und Gläubiger der Kaufmannswittwe Chriſtina 
x Eliſabeth Sontag, geb. Wegner, ſoll das hieſelbſt am Markte unter 
den hohen kauben sub No. 4 gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem maſſt⸗ 
ven Wohn hauſe nebſt Seiten⸗ und Hintergebaͤnde, zu welchem anderthalb Buͤr⸗ 
gererbe a 113 Morgen Culmiſch im Stadtfelde gehört, welches zuſammen auf 
A088 Nthlr. 7 gr. gerichtlich gewuͤrdiget, oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden = A, Re 
A "im inen si ae > 1 Eon „ den 1g. Februar und 
den 20. April k. J. zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtien und Zahlungsfaͤhigen 
biedurch bekannt gemacht wird. ep Zahlungsfaͤhig 

Marienburg, den 1. September 1817. 

Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Die Organiſtenwittwe Anna Eleonora Sagowskin, geb. Ruttkowskin hat 
ſich am aten d. M. heimlich von Lichtfelde entfernt. In ihrer Behau⸗ 
fung hat man ein neu gebornes todtes Kind vorgefunden, und iſt es hoͤchſt 
wahrſcheinlich, daß die Entwichene dieſes Kind geboren und daſſelbe durch Er⸗ 
ſtickung feinen Tod gefunden hat. Wir erfuchen daher alle Ortsbehoͤrden, dieſe 
Perſon, im Fall ſte irgend wo ſich vorfinden ſollte, arretiren und an uns gegen 
Erſtattung der Koften abliefern zu laſſen. Die Entwichene if ſehr kleiner Stas 
tur, ungefähr 43 Fuß groß, 29 Jahr alt, etwas vollig und von untergeſetzter 
Geſtalt, und hat ſehr dunkelbraune Haare, ſchwarze Augen, ein rundes Geſicht 
welches etwas pockennarbig iſt, und fieht uͤbrigens wohl aus. Im Hauſe hat 
dieſelhe gewoͤhnlich getragen einen gruͤn kattunen Rock mit kleinen gelben Blu⸗ 
men, ein Kamiſol von rothem Kattun und kleinen ſchwarzen Blumen, ein roth 
und gelb kattunes Halstuch, weiß garne Struͤmpfe, ſchwarz lederne Schuhe, 
einen Unterrock von hellblauen Boy und eine Kappe von ſchwarzen Taft. Auf 
ſerdem hat dieſelbe bei ihrer Entweichung mitgenommen: . 

1) ein kattunes Kleid von weiſſem Grunde mit hellblauen Streifen; 

2) ein kattunes Kleid, mit ganz ſchmalen weiſſen, ſchwarzen und gelben 
Streifen. 5 ; 2 

J) ein ganz weiſſes Kleid von Battiſtmouſſelin. 

4) ein ſeidenes Kleid von ſchwarzen Taft; 5 

5) zwei roth feidene Tücher mit weiſſen Blumen und gruͤnen Streifen; 

6) mehrere Waͤſche, welche groͤßtentheils A. E. 8. gezeſchnet iſt. 

Marienburg, den 7. November 1817, 5 

g Das Patrimonial Gericht zu Lichtfelde, 
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Das unterzeichnete Gericht fuͤget hiemit zu wiſſen, daß ͤͤber den Nachlaß 
3 des Erbpaͤchters Ewald Gottlieb Schröder, zu welchem das Erbpachts⸗ 
Vorwerk Pelzau, Domainen⸗Amts Putzig gehöre, auf den Antrag der Benefi⸗ 
cial⸗Erben der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eroͤfnet und ein Liguidations⸗ 
und Verifications-Termin auf den BR 
15. Januar 1818, Vormittags um 9 Uhr, : 
in Putzig angeſetzt worden iſt, zu welchem Termin ſämmtliche Gläubiger des 
Verſtorbenen entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, zu welchen ihnen 
die Protocollfuͤhrer Roſenſtock und Dyring, in Vorſchlag gebracht werden, hie⸗ 
mit vorgeladen werden, um ihre Anſpruͤche an die Nachlagmaffe anzumelden, 
und deren Richtigkeit, ſo wie die Qualitaͤt der Forderung nachzuweiſen, bei 
unterlaſſener Meldung aber zu erwarten, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe uoch uͤbrig bleiben 
möchte, verwiefen u ſollen. 5 8 
Putzig, den 1. Seßkember 1817. a i 
N Koͤnigl. weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 


Auf dem zu Groß Brunau im ſcharpauſchen Gebiet gelegenen im ſcharpau⸗ 

ſchen Erbbuch pag. 48 A. eingetragenen Grundſtuͤck beſtehend aus 12 
Hufen 86 Morgen 9 Ruthen und 62 QFuß worauf denen Nachbaren: 

Johann Gottlieb Störmer expost Gottlieb Lietz, Dorothea Eleonora 
Schmidt und Johann Boſchke, SET j ö 

Gottlieb Möller modo deffen Erben, 

Jacob Hannmann expost Herrmann Vott jetzt deſſen Concursmaſſe, 

Jacob v. Rieſen jetzt deſſen Concursmaſſe, 

Jacob Manhold expost Peter Manhold, 

Peter Peterſen jetzt Salomon Barıfch, f 

Peter Zannemann expost Jacob Hannemann nebſt deſſen Concursmaſſe, 

Abraham Claaßen jetzt Johann Moͤller, 

— 5155 Wittwe und Conſtantin Schneider jetzt Chriſtian Drude und Pe: 
ter König, 3% 

Daniel Wickel jetzt Peter Wickel und Andreas Block, und | 
eine Miethsgerechtigkeit verſchrieben war unb deſſen Befigttteb im ſcharpauſchen 
Erbbuch auf den Namen der Suſanna Wittwe des Conſtantin Reinhold Tre— 
ander oder deſſen Söhne Conſtantin Ernſt, Johann Gottfried und Carl Rein: 
hold Gebrüder Neander eingetragen ſteht und welches nachher der Peter Boſch— 
ke und deſſen Ehegattin Catharina Eliſabeth geb. Genſel und ven diefem wie⸗ 
der die vorgenannte zur Miethsgerechtigkeit berlchtigte Einſaßen erkauft hatten 
ſtehen im ſcharpauſchen Erbbuch 1450 eintauſend vierhundert und fuafzig Hol 
laͤndiſche Ducaten mit Zinſen à 4 procent für den Theodor Gotthilf Oſterroth 
zum Pfennigzinsrecht auf den Grund elner Acte vom co September 1791 einge: 
tragen, welche laut einem coram notariis verlautbarten Inſtrument vom 1. und 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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5 ae 
Zweite Beilage zu No. 92. des Intelligenz⸗Blatts. 


„Juli 1803 dem Preuß. Geheimen Juſtſz⸗Rath Johann Adolph Gruͤtzma⸗ 
252 5 . und welche in das vom Stadtgericht zu Danzig angelegte 
Hypothekenbuch Groß Brunau No. 12 ex decreto vom 12. Auguſt 1803 uͤber⸗ 
tragen auch demſelben das Ceſſions-Inſtrument nebſt dem Hypotheken ⸗Recogni⸗ 
tlons⸗Schein vom 12. Auguſt 1803 zugeſtellt worden. 5 

Da nun der Herr ꝛc Gruͤtzmacher das obige Capital von 1456 Ducaten 
ausgeſtellt erhalten auch Darüber laut einer unterm 14. Juli gerichtlich recogno⸗ 
cirten Quittung quittirt hot, das Ceſſſons⸗Jnſtrument dom 1. und coram no- 
toriis recognitione den 2. Juli 1803 nebſt dem beigehefteten NRecognitiond: Schein 
vom 12, Auguft 1805 welcher dem berſtorbenen Herrn Gehelmen-Rath Simpſon 
zu Memel zugeſtellt ſeyn ſoll nicht herbei geſchafk werden ‚können und ohne deſ⸗ 
fen Caſſation nicht dle Loͤſchung erfolgen kann, fo haben die gegenwaͤrtige vor⸗ 
benannte unbeſchraͤnkte Eigenthaͤmer dieſes Landes auf die Amortifgtion des 
Documents angetragen. In Gefolge deſſen werden hlerdurch alle Diejenigen 
welche an den obigen 1450 Ducaten und darüber aus geſtellten Inſtrument als 
Elgenthuͤmer, Ceſſtonarii, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu ma⸗ 
chen haben aufgefordert, bei uns ſolches bis zum Termin 

\ den 2. März 1818 
anzuzeſgen, denn auf den Fall ſolches nicht erfolgt, werden die Auſſenblelbenden 
mit ibren Aaſpruͤchen ſowohl an dieſe Forderung als auch mit ihren Realau⸗ 
ſpruͤchen an das dieſerbalb zum Plennigzinsrecht verpfändete Grundſtüͤck praͤclu⸗ 
dirt und ihnen dieſerbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 8 
Neuteich, den 26. October 1817, N 


VBoͤniglich Preuſſiſches Landgericht. 


f Da nach der Anzeige des Herrn Commandeur des Koͤnigl. Preuß. achten 
a Huſaren⸗ Regiments, der bei dieſem Regiment geſtandene Hufar Yiar; 
tin Steiniger aus Ladekopp im Tieaenhöffchen Gebiet gebuͤrtig, gleich nach der 
Schlacht bei belle alliance vermißt worden und ſeit dieſer Zeit bei dem Regi⸗ 
ment keine Nachricht von ihm eingegangen, deſſen Bruder, der Einſaaſſe Jos, 
hann Michael Steiniger zu Tiege aber bei uns auf deſſen Todeserklaͤrung ans 
getragen hat, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich bis zum Termine 
s den 7. September 1818 5 f 

bei uns entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt eine weitere 
Anweiſung zu erwarten, denn im Fall bis dahin keine Nachricht von demſelben 
oder deſſen etwa unbekannten Erben eingeht, fo ſoll derſelbe Fir todt erklärt 
und deſſen hier zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen deſſen hier zuruͤckgelaſſenen Erben 


\ 


zum re zuerkannt ns 
eutei en J. November 1817, a 
. Voͤnigl. preuß. Landgericht Tiegenhoff. 
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5 Der im Amke Bordzichow gelegene, zum Nachlaß der Krüger Joſeph Zie⸗ 
gertſchen Eheleuten gehoͤrige Krug Troſſowo, wozu 4 Hufen, 26 Mor⸗ 
gen, 124 OR. Magdeburgiſch gehoͤren, wird auf Andringen mehrerer Glaͤubi⸗ 
ger, nachdem dieſes Grundſtuͤck auf 296 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich 
fubhaftirt und ſoll in denen bei dem Landgericht hieſelbſt anſtehenden Bietungs⸗ 
Terminen, welche auf den 19. November c. auf den 24. December c. und auf 
den 28. Januar 1818 anberaumt worden, dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. 
ordzichow, den 30. September 1817. 
Be Königlich Weſtpreuß. Landgericht. 
Der Gottfried Brandſche Hof in Kohling, auf den im heutigen Termine 
; 2500 Nthlr, geboten worden, ſoll in einem neuen Bietungs⸗Termine, 
den 17. December c, Eu 
Vormittags um 10 Uhr, hieſelbſt nochmals ausgeboten werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 3. October 1817. 
7 Adelich v. Tiedemannſches Patrimonial-Gericht. 
Gemaß dem im Schulzenamte zu Vorgfeld aushaͤngenden Subhaſtatſons⸗ 
Patent, ſoll das den Johann Richauſchen Eheleuten gehoͤrige, in der 
adelichen Dorſſchaft Borgfeld belegene Grundſtuͤck, kol. 21. des Erbbuchs und 
No. 19. beſtehend aus einem Wohnbauſe und Stall, unter einem Dache, mit 
14 Morgen Gartenland, wels es nach der aufgenommenen Daxe auf 257 Rthl. 
12 gr. 153 pf Preuß Eour. gewuͤrdiget worden, und an. Grund⸗Abgaben jaͤhr⸗ 
lich ro Rtblr. Pr Cour. entrichtet werden, auf den Antrag der Eigenthuͤmer 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Termin ii 
auf den 15. December c Vormittags um 10 Uhr, 
an Ort und Stelle augeſetzt. 28. N 
Es werden demnach befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe kann taͤglich in dem Schulzenhofe zu Borgfeld eingeſehen werden. 
Borgfeld, den 15. October 1817. 
Adlich v. Gralathſches Patrimonial: Gericht . 
Montag, den Iten d. M., Vormittags um 11 Uhr, ſoll das zum Ge⸗ 
ruͤſte im Artushofe benutzte Bauholz, beſtehend 
1) in 100 Stück fichtenen Kernbalken, +3 Zoll ſtark, von verſchiedener Länge, 
ziuſammen 1693 Fuß. ; 5 
5) in 9 Stüc eichenen Balken, +3 Zoll ſtark, gleichfalls von verſchiedener Län- 
ge und überhaupt 156 Fuß enthaltend. 2 
3) in 8 Stuck Halbholz, 5 8. ſtark von ungleicher Laͤnge, zuſammen 180 Fuß. 
4) in ge Stuck Szoͤlligen Kreuzhoͤlzern, überhaupt 1216 Fuß. 8 
50 iu 48 Stuͤck zoͤlligen Kreuzhoͤlzern, zuſammen 659 Fuß, 
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18 Endern Schrotlatten von 100 Fuß, 5 
er 36 dito Zzoͤlligen Engliſchen Brackbohlen, enthaltend 479 Fuß. 
8) in 77 Endern Brackdiehlen, im ganzen 1305 Fuß, und a 
9) in einigen diverfen kurzen Holzſtuͤcken von verſchiedener Gattung, fo wie 
10) in a3 Stuͤck Gewoͤlbebogen, aus Futterdiehlen gefertigt, 
an Ort und Stelle an den Meijibietenden gegen fofortige baare Bezahlung oͤf⸗ 
ich verkauft werden. . 
N etwanigen Bietsluſtigen werden hievon mit dem Bemerken benachrich⸗ 
tigt, daß das Abtragen des Geruͤſtes nicht Sache des Kaͤufers iſt, ſondern in 
den erſten Tagen nach dem Verkaufe von Seiten der unferzeichneten Baudepu⸗ 
tation veranlaßt werden wird. Die näheren Bedingungen, ſo wie die verſchie⸗ 
denen Längen der Holzſtücke können die Kauflufigen vor dem Termine täglich 
bei dem Herrn Calculator Schröder erfahren, 
Danzig, den 8. November 817. 
: s Die Dau, Deputation. 


Sachen zu verauctioniren. 
Montag, den 17. November 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Langen⸗ 
markt an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke sub No. 435. an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Diverfe lakirte zum Theil verſchiedene moderne Sachen ſowohl Engl. als 
auch Berliner und zwar Stobwaſſers⸗Fabrik, wovon der größte Theil um auf⸗ 
zuraͤumen beſtimmt zugeſchlagen wird, als: — i 

Tafel-, Spiels und Hand- Leuchter, alle fein lakirt mit plattirten Raͤn⸗ 
den, feine Engl. Caffee⸗Filtrir⸗Kannen, Theekannen von Brittiſchem Metall, ders 
gleichen farbigte mit plattirten Raͤnden, feine lakirte Waſchbecken mit den dazu 
gehoͤrigen Waſſerkannen, ovale rothe, gruͤne, gelbe und dunkelblaue Spucknaͤpfe 

mit Verzierungen, ſo wie auch dergleichen runde Bouteillen⸗Unterſaͤtze von ge⸗ 
branntem Leder mit platirten Rand, ganz feine Brodkoͤrbe mit Verzierungen, 
feine rothe und ſchwarz lakirte Comptoir-Schreibzeuge mit Zunder-Flaſchen und 
Leuchter, Cigarodoſen, lakirte Engl. ſehr bequeme Laternen, theils mit theils 
ohne Futteral, Arbeitsfäftchen für Damen, Salzfaͤſſer, Schreibzeuge, Tobaksdo⸗ 
ſen, alles von Brittiſchem Metall. 

Wie auch: 

Feine Engl. Manns⸗Huͤte, runde und viereckigte Diſch⸗Teppiche, Baumwol⸗ 
lengarn, Engl. Pflaſter, Engl. Saucen, Eau de Cologne, Pomade, einige Dis 
jeuned von franzoͤſiſchem Porcellain, Damen- und HerrensPantoffeln, von fels 
nem Tuch geflochten und mit Flanell gefuͤttert, und mehrere brauchbare und 
moderne Waaren mehr. g 

5 ontag den 19. November 1817, Vormittags um g, und Nachmittags 
um 5 Uhr, werden die Makler Zildebrand und Momber, im Hauſe 
auf dem langen Markte No. 443. von der cena rechter Hand ge⸗ 
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hend das zweite, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen: Be re : 

Feine Engliſche moderne Cattune, Dimity, Baltard, Nanquin, Cambric, 
wollene und baumwollene Hals- und Schnupftuͤcher, Weſtenzeug, Pigquce, 
Cords, Caſimir, Ginghams, 1 Damen- und Mannsſtruͤmpfe; 

5 5 wie au 5 i : 
ganz feine verſilberte, vergoldete, und gemalte fayance Theeſaͤtze und Taſſen, 
und mehrere andere Waaren. f 

NB Viele von vorſtehenden Waaren ſollen aufgeräumt werden, ; 

onkag den 17. November 1817, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 

= Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts im bekannten Trägerzunfthaufe in 

der Jopengaſſe sub No. 744. gelegen, au den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Courant ausgerufen werden: 

Ein ſilbernes auf der Ruͤckſeite vergoldetes Halskreuz mit 7 groſſen und 
11 kleinen Roſenſteinen, 1 ſchwarzer Damen-Halsband mit einer ſilbernen von 
9 kleinen, 8 runden und 10 ganz kleinen Tafelſteinen eingefaßten Schnalle, .ı 
Sammet⸗ Halsband mit 24 runden und 2o Paar doppelten rautenfoͤrmigen Ro⸗ 
ſenſteinen, 2 Paar kleine ſilber-vergoldete Ohrgehaͤnge mit 8 groſſen und 7 klei⸗ 
nen Tafel- und Roſenſteinen, 1 groſſer Ring mit 1 Dickſtein und 5 Roſetten, 
ı kleiner Ring mit 4 Dickſteinen, und Ring mit 3 Tafelfteinen, einige ſilber⸗ 
ne Taſchenuhren, diverſes Porcellain und Engl. Fayanz, diverſe Spiegel in 
mahagonis, nußbaum⸗ und gebeitzten Rahmen, gebeitzte nußbaumne und an⸗ 
geſtrichne Kleidern, Linnen⸗, Schenk⸗ und Glas ſpinder, gebeitzte und angeſtrich⸗ 
ne Klapp⸗, Schenk- und Theetiſche, 12 Stühle mit Pferdehaarnen Einlegkiſſen 
und mehrere Stühle, Linnenzeug und Betten, coul. tüͤchne Manns⸗ und ſeidene 
und cattune Frauenkleider, Roͤcke und Jopen, meſſingne Kaffee- und Milchkan⸗ 
nen, Zucker- und Theedoſen, diverſe Bettgeſtelle, Bettrahme und Schlafbaͤnken, 
einige Kiſten und Coffer, meſſingne Leuchter und Speibuͤtten. 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſiag, Metall, Blech, Eifen» und Glaͤſerwerk, 
wie auch ſonſten noch mancherlei dienlihe Sachen mehr, 

N Ferner N 7% g 
fol an demfelben Tage und in dem naͤmlichen Haufe gerufen und an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: are 

Ein groſſes Kram-Regal mit 24 Schubladen, 2 Kram-Spinder mit 52 
Schubladen, 1 Kram-Regal mit 6 Schubladen, 3 Tombänfen, 1 Syrupkaſten 
mit Zinn ausgefuttert, zo Paar meſſinane Waagſchaalen, 5 diverſe Siebe, ei⸗ 
ferne Hammer, Zuckermeſſer, 3 kleine Waaabalken, diverſe meſſingne, eiſerne 
und bleierne Gewichte, zinnerne Halben⸗ und Quartier⸗Trichter, Oehl und Buͤch⸗ 
ſen⸗Maaſſen, ſteinerne Töpfe, Kannen und Oehlkrucken, 5 kupferne Tabaks⸗ 
Platen, meſſingne und bleierne Tabaks⸗Stoͤcke, a Schilde zur Gerärz- Hands _ 
lung, eiſerner Mörfer mit Keule, 1 Klotz zum Tabakſchlagen mit Hammer, 
diverſe blecherne Trichter und Formen, einige leere Faſtagen, 2 groſſe Faſtagen, 
1 groffe Kaffeemuͤhle auf einer Bank, 1 hölzerne Kramſchlange zu Hand⸗Waag⸗ 
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ſchaalen mit eiſerner Stange, 2 gemahlte Glasthuͤren, 24 leere Faſtagen und 
ſonſten zur Kram Geräthſchaft noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


a Dienſtag den 18. November c., Vormittage um 10 Uhr, ſollen auf Stadts⸗ 


gebiet in der weiſſen Hand, bei dem Gaſtwirth Seld, durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft werden: 

0 Einige gute Pferde, tragende und milchende werderſche Kuͤhe, Wagen, Ge⸗ 
ſchirre, Siehlen, Kleidungsſtücke, Finnen, Betten, Hausgeraͤthe, Zinn, Eifens 
werk und Hoͤlzerzeug, und viele nuͤtzliche Sachen mehr. 

Donnarſſag den go. November 1817, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dans 
ziger gangbarer Münze ausgerufen werden: a g 
Eine zweiſitzige Kutſche, 2 Wienerwagen, Korbwagen auf 8 Perſonen, 
1 angeſtrichen Cariol mit Vorderſitz und mehrere Wagen, ı Schleife, diverſe 
blanke Geſchirre, Zaͤume und Leinen, Sattel, Peitſcheu, Pferdedecken und Ket⸗ 
1 auch ſonſten zur Stallgeraͤthſchaft noch mancherlei dienliche Sachen 
mehr. E ; 
Ferner: Zwei gut eingefahrne Pferde, vorzüglich ſchoͤne Rappen, Litthauer 
Race mit weiſſen Fuͤſſen und Sternen, und 2 gut eingefahrne Schimmelhengſte. 
Ein gelb geſtrichener Wiener Reiſe-Wagen mit dem Vorder⸗Verdeck, 1 zwei⸗ 
raͤderiges Cabriolet, grau angeſtrichen mit dem dazu gehoͤrigen Geſchirr. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
o eben angekommene frische Holländische Heringe in 77 sind billig zu 
haben, Jopengasse No. 729. . 
In der Hundegaſſe, Matzkauſchengaſſen⸗ Ecke, empfiehlt man ſich mit Engl. 
2 Luſter, geſtreiften und glatten Mull, gemuſterten Gage, weiß Engl. 
Leder, Spitzenhauben, weiſſen Federn, modernen Tulfraifen, brodirten Anſetz⸗ 
ſtrichen ꝛc. zu billigen Prelſen. i ei | 
zriſch geröftete Neunaugen a Stuͤck 4 gr., Putziger Bier 
J a7 gr. Danz. die Bouteille, und Schwarzbier A 2 
Duͤttchen, wie auch rother Rüben: Salat, iſt zu haben heil. 
Geiſtgaſſe No. 783. ö t 
Gerifche, in dieſen Tagen angefommene Ruſſiſche Lichte, 6 und g aufs Pfund 
5 in Kifen von circa 3 Stein und von vorzüglicher Guͤte, find zu haben 
in der Langgaſſe No. 536. N 
Es iſt ein kleines ſehr ſauber gearbeitetes mahagoni Wiener Fortepiano zu 
verkaufen und No, 1366, auf dem Johanai Kirchhofe in Augenſchein 
u nehmen. 63 ER 
. Eine ſehr gute Engliſche, 8 Tage gehende Wanduhr mit modernen Kaſten, 
welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt und repetirt, auch Secunde und 
Datum zeigt, iſt zu verkaufen. Ebenſo ein guter Spazierwagen, ein- und 


zweiſpaͤnnig zu fahren, welcher ſehr leicht faͤhrt. Auch ift hiezu noch ein mo⸗ 
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dernes Geſchirr und Fahrleine kaͤuflich zu haben. Wo? erfährt man in der 
Matzkauſchengaſſe No. 412. N — — 
rockenes fichten Fadenholz iſt auf dem Holzhofe am legen Thor an der 
„Bleiche zu billigem Preiſe zu haben. 5 
inige Bouteillen achten Oſtindiſchen Soya find zu ver⸗ 
kaufen an der Johannis- und Peterſiliengaſſen⸗Ecke 
No. 1363. bei C. B. Paſewark. 
Neue ſilberne Medaillen. 
Nachdem ich die perſoͤnliche Bekanntſchaft des Könige, Hofmedallleurs in 
Berlin vor einigen Wochen das Veronuͤgen hatte zu machen, fo Kin ich 
in Betref feiner Medaillen mit ihm uͤbereingekommen, def’ felbige von jetzt bei 
mir ganz zu denſelbigen Preiſen wie bei ihm zur Stelle (bis auf eine kleine Ver⸗ 
> gütigung für Porto) jeder Zeit zu bekommen find, Die erfle Sendung habe lch 
felt 3 Tagen erhalten, und beficht aus aͤuſſerſt geſchmack vollen Medallen zu Pa⸗ 
then», Conſirmatlons- und Geburtstags- Geschenken, zur Aufmunterung fuͤr 
Juͤngllnge, Verlobungen, für treu geleiſtete Dieufle, Whiſtmarken u. a. m., ſo 
auch Reſormatlonsdenkmüͤnzen von verſchiedener Groͤſſe und Gepraͤge. Mit je⸗ 
der Medaille wird zugleich ein gedruckter Zettel mitgegeben, welcher den Inhalt 
derſelben, wie auch den gedruckten Preis (damit jecer Kauflufige ſich gewiß 
Überzeugen kann, daß er nicht übertheuert wird) 2 85 e 8 
2 - a: eichel, op 
Kunſt⸗, Muſik und Inſtrumenten⸗ Handlung. 
In der Muſikhandlung bei C. A. Keichel, ſind wiederum die beſte Sorte 
9 aufrichtiger Italleniſcher Violin, Gultarre- und Harfer-Saiten von 
allen Gattungen zu billigen Preiſen zu haben, wle auch ffarkes linirtes Noten— 
Papier in verſchiedenen Syſtemen, nebmlich lang- und Quer- Folie zu Vocal 
mit 5 und 3, fo wie auch für Pianoforte mit à und Violin mit ungleichen 
Linien. ö f 
Ferner feine und ordinaire Viollnbogen, Dresdner und Leipziger Guitarren, 
alle Gattungen Floͤten, Clarinetten, Hörner, Trompeten, Poſthoͤrner, Fagotte 
und gelaͤutertes Calophonium, wie auch das Werk laut 
Sr: CLiteräriſcher Anzeige. 
Den wahren Freunden der Muſik wird hoffentlich die Erſchelnung eines 
neuen Werks, welches bis jetzt noch nicht exiſtirt hat, nicht unwill⸗ 
kommen ſeyn, nehüllch cin 5 a 
Handbuch der muſikaliſchen Literatur, 8 
oder allgemeines ſyſtematiſch geordnetes Ver zeichniß der bis zu dieſem Jahre 
gedruckten Muſikalien auch muſikaliſchen Schriften und Abbildungen mit Ans 
zeige der Verleger und Preife, Leipzig 1817). 23 Reichsthaler. 
woͤlf Drange- Bäume von anſehnlicher Größe in mehrentheild neuen Kuͤ⸗ 
beln, ſind wegen Aufkuͤndigung des Winter⸗Platzes zu verkaufen, oder 
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noch bei dem Gärtner des Herrn Saaͤſe in Langefuhr; dort oder Altenfchlo 
No. 1661. erhält man weitere Nachricht. g f 
Es find 10 bis 12 tauſend gute 4zolige Ziegeln, 6 bis 7 tauſend Moppen, 
einige 90 Latten, gute Dielen, einige 60 Balken und Kreuzhoͤlzer ein 
guter weiſſer Ofen und einige Haufen Brennholz zu verkaufen am Stein No. 
794. oder Sckuͤßeldamm 1135. . f 8 
Gute Ruſſiſche Lichte a 8 Rthlr. pr. Stein von 33 Pfund, guter Citro⸗ 
nenfaft in Faſtagen, groſſen und kleinen Bouteillen, Fran:oͤſiſche Fruͤchte 
in Branntwein à 1 Kthlr. pk. Glas, Truͤffeln in Oehl, 1 Rthlr. per Glas, 
Liqueurs à 1 Rthlr, und darunter pr. groſſe Flaſche, Marmeladen à 60 bis 
75 gr. per Krucke, Schweizer Kirſchwaſſer a 75 gr., Schweizer Wermuth-Ex⸗ 
tract à 1 Rthlr. pr. groſſe Flaſche, Parmeſankaͤſe 2 54 gr., Maccaroni à 60 
gr., Datteln a 81 gr., alles Pr. Ct, fo wie mehrere Gattungen Capern, Dlis 
ven, Sardellen, ſind nebſt vielen andern Waaren bei mir zu haben. 
N C. B. Kichter, 
Hundegaſſe No. 298. 


lle Gattungen hier fabricirter Korkstopsel sind bei mir fortwährend zu 
haben; bei bedeutenden Quantitäten wird der Preis ermäfsigt, so wie 
die geringeren Gattungen auch bei 1000 Stück um 1 Gulien heruntergesetzt 


gegen billigen Accord zum Ueberwintern aufzunehmen; fie ſtehen e 


sind. Auch werden alle sonstige Bestellungen auf Arbeiten von Korkholz 
prompt ausgeführt, und Korksohlen verschiedener Gattung sind immer vor- 
räthig. ; ; \ g . Richter, 


: . a e 2 ‚Hundegasse NO 285. 

Eine Stubenorgel mit 2 Stimmen, Pauken und Zimbeln, ſchoͤn polirt, 

; von gutem Ton und leichter Spielart, ein guter Secretair, ein groffer 

Pfeilerſpiegel im mahagoni Rahm, eine gute moderne goldene Mepetir⸗ Uhr, 

welche Viertel und Stunden ſchlägt, ein lakirtes gutes Himmelbettgeſtell, und 

2 groſſe tragende Pommeranzenbaͤume, find zu verkaufen. Nähere Nachricht in 

der Brodbaͤnkengaſſe und kleinen Hoſennaͤhergaſſen-Ecke No. 691. unten im 
Kram von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Un denjenigen Theil Es. geehrten Publicums, welcher mein Bier noch 
nicht verſucht hat, von der Güte deſſelben leichter Überzeugen zu koͤn⸗ 
nen, werde ich von heute an, auſſer ganzen, halben, viertel und achtel Tonnen 
auch Douteillen Bier und zwar die Bouteille ſchwar Bier à 4 gr. a ß. 
und Weisbitter oder ſogenanntes Putziger-Bier die Bouteille à 5 gr. 1 ß. ge 
gen ane der ö 
U en 15. er 1817. 8 
Danzig, 5. Novem 8:7. Joh: Ad. Juchanewig, 


Pfefferſtadt und Baumgartſchegaſſen-Ecke, No. 225, 


lle Sorten weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund, desgleichen 
A Wagen⸗ und Nachtlichte, Spermaceti⸗Lichte und extra feiſche Holl. 


\ 
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Heringe von vorzuͤglicher Güte in , und 5 find zu den billigſten Preiſen in 
der Johannisgaſſe No. 1294. zu haben. N 
Bestellungen auf den Scharfegortſchen Torf werden angenommen Bentlers 
gaſſe No. 617. und heil, Geiſtgaſſe No. 776. 
armefanz, grüner Schweiter ⸗„ Limburger⸗, Cheſter⸗ und Holland. Kaͤſe, 
a Ital. Macaroni, Haarnudeln, Caviar, Topfroſtenen und Krackmandeln 
“find zu baben bei Jacob arms, heil. Gelſtgaſſe No. 776. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

Ein auf der Vorſtadt gelegenes Nahrungshaus mit Grapen, Schlange und 
T Kuͤhlfaß dabei, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Bei dieſem Ges 
baͤude iſt ein geraͤumiger Hofplatz, Stall und Speicher ner Ausfahrt. Wer 
“hierauf reflektirt, beliebe ſich im Fiſcherthor No. 213. zu melden. a 

Ein in der groſſen Baͤckergaſſe gelegenes Wohnhaus nebſt Hofplatz, Stan 
und Keller und mit einer Feuer⸗Gerechtigkeit verſehen, iſt mit 4 Woh⸗ 
nungen aptirt aus freier Hand zu verkaufen und daſelbſt unter No. 733. in 
der groſſen Baͤckergaſſe das Naͤhere zu erfragen. f . 
olgende à Grundstücke sind aus freier Hand entweder zusammen oder 
an auch einzeln sogleich zu verkaufen, als: 

ı). das auf Neugarten sub No. 526. gelegene und in diesem Jahr ganz 
neu ausgebaute Haus, worin 6 Stuben, Boden, Keller, Hof, Küche, Garten 
und Gartenhaus befindlich; ferner ET HET 
2) das hinter der Schiefsstange sub No. 534. gelegene Haus mit g Stuben 
Boden, Keller, Hofplatz, Küche, grossem Pferdestalle und Wagen-Remise. 

Beide Grundstücke zusammen eignen sich zu einer Fabrike ganz vor- 
züglich. \ ; 

. Ueber die vortheilhaften Verkaufs-Bedingungen giebt das Königl. Intelli. 

genz-Comtoim nähere Nachricht. 5 

5 Ein in der Rechtſtadt und in Nahrung ſtehendes Herbergierhaus, welches 
mehrere Stuben, Kammern, Böden, Küchen, Keller, Apartements, 

Einfahrt, Wagenremiſe nebſt Hofplatz, Hinterhaus, Pferdeſtaͤlle ꝛc. enthält, iſt 

zu verkaufen. In Commiſſton bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519, : 

Drei auf Langgarten gelegene Haͤuſer No. 230,, 231. und 23a., welche 

zur Weinhandlung gelegen, und mit einem voͤllig eingerichteten Ges 
wuͤrzkram verfehen ſind, nebſt den dazu gehörigen Seiten- und Hintergebaͤuden, 
groſſem Garten mit mehreren fruchttragenden Baͤumen, einer gut eingerichteten 
Baumſchule, Praſſel-⸗ und Spergel⸗ Beeten, zwei dazu gehörigen Kegelbahnen, 
mehreren offenen Gartenlauben und Sommerſtuben, find aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 8 


f Sachen 3 u ver miethen. 
Brodbaͤnkengaſſe No. 703. iſt eine Oberſtube zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man im obengedachten Haufe. 


diere folgt die dritte Beilage) 
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Dritte Beilage zu No. 92. des Intelligenz Blatts. 


Auf Langgarten No. 191. find 2 Herren- und eine Bedientenſtube an einen 
oder mehrere Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Hel, Geiſtgaſſe No. 783. ſind in der erſten Etage 2 Zim⸗ 
mer mit Meublen, nebſt eine Bedienten⸗Stube, an 


Herren Offtziere zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Auf dem Kaſſubſchenmarkt und Paradiesgaſſen⸗Ecke No. 880. iſt in der 
Untergelegenheit ein ſchoͤnes freundliches Zimmer, an einzelne Manns⸗ 
perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht im ſelbigen 
ann der Langgaſſe N. 508, find 2 Stuben mit modernen Meubeln an Stan⸗ 
desperſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. N 
as aus mehreren gemahlten Zimmern beſtehende ſehr logeable Haus auf 
f den Poggenpfuhl No. 198., iſt zu vermiethen und kann gleich bezogen 
werden. Wegen der Miethe wird Hundegaſſe No. 287, abgeſprochen. 
Es find in der Schmiedegaſſe No. 280. zwei moderne Stuben vis a vis an 
Herren Officiere oder Schauſpieler mit auch ohne Meublen zu vermle⸗ 
then und gleich zu beziehen. Zu befragen in demſelben Haufe, 
J der Langgaſſe No. 529. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Perſonen 
zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Naͤhere Auskunft auf dem lan⸗ 
gen N 8 475 ® ä el 88515 0 nn 25 
reltegafje No. 1143. nd 4 n mit und ohne 1 ö 
B 15 und foglei zu beziehen. Das Nähere im e San“ 
Porechalengaſſe No. 58g. find zwek, noͤtbigen Falls auch drei Zimmer nach 
der Strofie an einzelne Perſonen oder Herren Officſere mit und ohne 
Mobilien „ 32 fen J 1 8 8 
Im breiten Thor No. 1932. em Haus mit 3 Stuben nebſt Kamm 
= Kuͤchen auf Monate oder halbjaͤhrig zu vermiethen und gleich 19 1 75 
zlehen. e 
21 der hell. Geiſtgaſſe No. 941, iſt eine meublirte Stube an elazelne Her⸗ 
ren zu vermiethen. 
Ja der Fleiſchergaſſe No. 130., im Zeichen der rothe Löwe, iſt ein meu⸗ 
blirter Saal und eine kleinere Oberſtabe an Herren Dfficiere oder ledige 
Cloilperſonen zu vermiethen und den 1. December zu beziehen. 


In der Schelbenrittergaſſe No. 1367. If eine Stube mit Meublen, mit der 

2 Ausſicht nach der Straſſe an einzelne Melitalr⸗ oder Civilperfonen zu 
vermirthen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 

Das in der Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, ohnweit der 

Boͤrſe, unter der Servis⸗No. 402. gelegene Haus, iſt mit 


\ 


Ausnahme der mittelſten Etage, (welche fo der Eigenthuͤmer des Hau⸗ 


ſes zu ſeiner eingenen Bewohnung vorbehaͤlt), entweder im ganzen, 


oder auch theilweiſe in mehrere Zimmer zuſammen, zu vermiethen, und 
nach Oſtern zur rechten Einziehzeit zu beziehen. Der zu miethende 


Theil des Hauſes enthaͤlt 1 groſſe Comptoir⸗Stube, 1 Hänger Stur 
be, 1 Ober Saal und 1 Stube gegenüber, ſaͤmmtlich neu gemahlt, 
und 3 Stuben im Seiten- und Mittel⸗Haus, mehrere Kammern, 
darunter eine gewöhnliche und eine gewoͤlbte Speiſe⸗Kammer befind⸗ 
lich, 1 Altan, 1 Küche, 1 Waſchhaus, Holz- und Huͤhner⸗Staͤlle, 
1 Appartement, 1 gewoͤlbter Keller, mehrere geraͤumige Böden und 2 
Höfe auf deren einem ſich laufendes Waſſer Pe Die Treppen 
des Haufe find ſehr bezuem und haben helles Licht. Miethsluſtige be⸗ 
lieben ſich in der mittelſten Etage des bezeichneten Hauſes in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zu melden. 


Hel. Geiſtgaſſe No. 978. iſt eine einzelne Stube in der obern Etage mit 
gute Mobilien zu vermiethen und gleich zu bezlehen. a 
Ja der beil. Geiſtgaſſe No. 918. ſind mebrere Stuben mit auch ohne Mo⸗ 
5 bilien ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 3 
Am Legenthor No, 318., der Wache gegenüber, iſt eine Obergelegenheit 
mit eigner Thuͤre, von 2 Stuben, 3 Kammern und groſſem Boden zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. i 
Fleiſchergaſſ No, 79. iſt eine Oberwohnung mit eigner Thuͤre zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. f 
Eine Unterwohnung, in der bis jetzt die Hoͤkeret betrieben wird, auf dem 
erſten Steindamm No. 377. gelegen, iſt zukommenden Oſtern zu vers 
miethen und in No. 375, das Naͤhere zu erfragen. 
In der Korkenmachergaſſe No. 787. iſt eine Untergelegenheit von 2 Stu: 
2 ben an ruhige Bewohner, auch eine Hangelſtube an einzelne Perſonen 
zu vermiethen und beides gleich zu beziehen. i N 
Fleischer gaſſs No. 165, iſt eine Stube mit oder ohne Meudlen zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. 


ie Kart Er .ezh ä 
Zur sten kleinen Staats⸗Lotterie, deren Ziehung morgen, den ııfen d. an⸗ 
faͤngt, find noch ganze und halbe Looſe in meinem Lotterie-Comptoir, 
Langgaſſe No, 530. Den 10. November 1817. No oll. 
In der Aten Claſſe 36ſter Berliner Claſſen Lotterie, find in meiner Collecte 
3 f g N 
5410 Rthlr. gewonnen, worunter ein Gewinn von 15800 Rthlr. auf 
No. 14,146. Zur sten Claſſe dieſer Lotterie, deren Ziehung den 8. December 
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anfängt, And noch ganze, halbe und viertel Kaufloofe für den planmaͤſſigen 
Enfaß, in meinem Comptoir Langgaſſe No. 550. zu haben. 1 0 N 
f ; otzoll. 


18ten hier eintreffen. Bis dahin find noch 
gganze Loofe a 2 Athlr. 2 gr. Kour., ip: 
mit man Zehntauſend Reichsthaler,s 
nnd halbe Looſe a 1 Kthlr. 1 gr. Cour. 
womit man Fünftauſend Reichs tha⸗⸗ 
ler Pr. Cour. gewinnen kann, in meinem 
Lotterie⸗Comptoir, Brodtbaͤnkengaſſe No. 


697, zu bekommen. = 
Danzig, den 15. November 1817. 
5 J. e Albert; 
DDD 
Entbindung s Anzeigen. f 
An naten diefes Monats, Abends 9 Uhr, ward meine liebe Frau von eis 
ner gefunden Tochter gluͤcklich entbunden. e “ 
Johann Jacob Schultz. 
Gestern Abend um 10 Uhr wurde mieine liebe Frau von einem gesunden 
Sohne glücklich entbunden. 6. C. Berendt, Dr. 
Den 13. Noveinber 1817) = 3 ö 
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i het. An; At 5 

Heute, den 15. November, wird zu meinem Benefice zum Erſtenmale 

aufgeführt: Die Juruͤckkunft aus Surinam, kuſtſpiel in 3 Aufzuͤgen, 

nach dem Franzoͤſiſchen des Voltaire von A. Muͤllner. Hierauf zum Erſten⸗ 

male: Die drei Zamlets⸗Geiſter, oder: Die unterbrochene Theaterprobe, Poſſe 

in Einem Act von Th Friedrich. Zum Beſchluß zum Erſtenmale: Die Wun⸗ 
der⸗Inſel, Burleske mit Taͤnzen in Einem Act, mit Muſik von Domke. 

Indem ich mir die Freiheit nehme, hiezu ganz ergebenſt einzuladen, zeige 
ich noch an, daß Billette zu Logen und Parterre im Theater⸗Bureau und an 
den gewöhnlichen Orten zu haben find, Ww. Ludewig, 

— Regiſſeur des Theaters. 
perſonen, fo ihre Dienſte antragen. SR 
Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren und mit guten Zeugniſſen verſehen 
welche als Haushaͤlterinn conditionirt hat wuͤnſcht wieder in gleicher 
Qualitat engagirt zu werden, es ſey in der Stadt oder auf dem Lande. Sie 
95 zu erfragen auf dem Schuͤſſeldamm in No. 1136. eine Treppe hoch rechter 
and. — 925 
Es ſucht ein junges Frauenzimmer welches gute Handarbeit verſteht eine 
— Stelle in einem Schankladen oder andern Kram, oder auch als Jung⸗ 
fer⸗Maͤdchen ein Engagement. Das Nähere zu erfragen auf dem Rambaum. 
Sache, fo verlohren worden. F 
Montag, den 10. November, Abends 9 Uhr iſt vor der Hinterthuͤr im 
Stimkgange, des auf Matttenbuden wohnenden Kupferſchmidtmeiſters 
Seift beim Abladen feines Handwerkzeuges vom Wagen in der Abendfinſterniß 
eine groſſe eiſerne Blechſcheere verlohren worden. Da nun dem Eigenthuͤmer 
derſelben mehr an die Scheere als an deren Werth gelegen iſt, ſo bittet er hie⸗ 
mit ben Finder oder jetzigen Beſitzer derſelben gegen eine hinreichende Belohnung 
ſolche bei ihm abzubringen. 2338 
a Zwei Thaler Preuß. Courant Belohnung. 
Es iſt in dem Hauſe Johannisgaſſe No. 1373. ein goldner Ring worln 
folgende von Gold und Perelmutter feingearbeitete Sachen (an einer 
Damen: Kette zu tragen) befindlich waren, nehmlich: ein Jagdmeſſer, Jagdflaſche, 
Pulverflaſche, Huͤfthorn, Hund, Flinte und ein Fiſch einen Zahnſtocher enthaltend, 
abhaͤnden gekommen. Wer hierüber eine beſtimmte Nachricht geben, oder es 
ſelbſt einhaͤndigen kann, erhält in dem erwähnten Haufe 2 Rthlr. Belohnung. 


; Geld, fo beſtaͤtigt werden foll 5 
1 Zur erſten ſichern Hypotheke find 3700 Rthl. in der Portchaiſengaſſe No. 
590,, ohne Einmiſchung eines Dritten zu haben. 
War nun gs Anzeige. 
Da der Handlungsdiener Salomon Sarſch nicht mehr bei mir ſervirt, ſo 
erſuche ich einen Jeden, denſelben auf meinen Namen weder etwas zu 
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9 
borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich für nichts aufkommen noch Nuͤck⸗ 
zahlung leiſten werde. David Ernſt Schoor. 
Danzig, den 13. November 1817. ; 
wohbnungsveränderungem. 
Die Veraͤnderung meiner Wohnung von No. 41. Reitbahn, nach der An⸗ 
kerſchmiedegaſſe No. 166, habe ich die Ehre, Em. reſp. Publico hie⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. 5 
Bel dieſer Gelegenheit mache ich zugleich bekannt, wie in meiner neuen 
Wohnung die Gewinnliſte von der aten Elaſſe 36ſter Berliner Claſſen Lotterie 
fowohl durchzufehen iſt, als auch Looſe zur zten kleinen Staatslotterie daſelbſt 
zu haben ſind. Ä N. E. Döring, : 
3 f Untereinnehmer des Herrn Alberti. 
aß ich meine Wohnung veraͤndert und jetzt in der heil. Geiſtgaſſe an 
De Sanlenzuſſen- Ecke No. 1007. ö er ich Sr a 
und Einem geehrten Publiko ergebenſt an und bitte um gütige Gewogenheit. 
ri. Ellenberger, 
Schneider⸗Meiſter. 


Unterrichts ⸗ Anzeigen. 

Cendem ich die Verlegung meiner Schule vom zten Damm No. 1427. nach 

J der Breitgaſſe ohnweit dem Krahnthor No. 1161. hiedurch ergebenft 
anzeige, bemerke ich zugleich: wie ich noch einige Kinder zum Tage» Unterricht 
in der Religion, im Leſen, Rechnen und Schreiben, und ebenfalls zum Abends 
Unterricht auf Stunden anzunehmen geneigt bin, wenn Eltern mir ihre Kinder 
guͤtigſt anvertrauen wollen. Ich verſichere dagegen, daß ich nach wie vor mei⸗ 
nen Fleiß nicht ſparen, ſondern alles anwenden werde, um die mir Anvertran⸗ 
ten zu brauchbaren Menſchen zu bilden 
Maͤdchen erhalten Unterricht in jeder weiblichen Handarbeit. 

a N Der Schullehrer Johann Jacob Graͤntz. 

Danzig, den 18. November 1817. 


Eltern, welche ihren Kindern Unterricht im Schoͤnſchreiben und Rechnen 
ertheilen laſſen wollen, empfiehlt ſich 
+ A. S. Tubenthal 


wohnhaft im Langgaßſchen Thor auf der König, 
— 4 Kunſtſchule. - : 
Conz e r t. An ei g e. 
Sonnabend den aa. November, wird Unterzeichneter zu feinem Abſchiede 
von hier im Schauſpielhauſe ein Concert zu geben die Ehre haben, 
wozu er ein reſp. Publikum ganz ergebenſt einladet. kogen⸗ und Parterre⸗ 
Blllets find in feiner Wohnung: Vorſtaͤdiſcher Graben, vom Fiſcherthor nach 


= 
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dem Buttermarkt zu links die ate Wohnung zu haben. Die Preife der Plaͤtze 
bleiben wie beim Schauſpiel; das Naͤhere wird der Zettel anzeigen. 
a Joſeph Javoreck, Mufifmeifter, 
Oeffentlicher Dank. 
„JInnigen „ herzlichen Dank ſagen wir der lieben Unbekannten, von welcher 
D geſtern Abend Funfzig, Gulden Danziger dem unterzeichneten Richter 
zugeſandt ſind. ip 
Danzig, den 14. November 1817. SER 
8 Die Vorſteber des fiädtfchen Lazareths. f 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
RS 2:06 % ir 
\ Dieſenkgen welche in der Phönig- Societät ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


* 


dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 


12 Uhr zu melden. 4 7 
Auf dem Schuͤſſeldamm No. 1115. werden Warten für billige Preiſe vers 
fertiget und alte aufgeputzt. Man bittet um einen gütigen Zuſpruch. 
a der Unterricht in der hieſigen Königlichen Navigations- oder Steuer⸗ 
mannsſchule in dieſer Woche ſeinen Anfang nimmt, ſo haben alle Ma⸗ 
troſen und Seefahrende, welche die Steuermannskunſt erternen und ſich zum 
Steuermanns-Examen vorbereiten wollen, in dieſen Tagen Vormittags von 8 
bis 10 Uhr bei dem Unterzeichneten ſich zu melden, um ſich einſchreiben zu laſ⸗ 
ſen. Es wird hiebei noch bemerkt, daß fuͤr den Unterricht waͤhrend dieſes balben 
Jahres 8 Athlr. Pr. C., für das Examen aber und für die Ertheilung des 
Steuermanns⸗Patents nichts bezahlt wird. Erweislich Unbemittelte genieſſen 
den Unterricht unentgeldlich. Dr., Lud. Serrm. Tobiefen, 
Prof, der Mathematik und Koͤnigl. Navigations⸗ 
Director hieſelbſt. 
a 5 Faulgraben No. 971. 
Uuterzeichneter empfiehlt ſich Einem Hochloͤblichen Officier⸗Corps, alle Ars 
5 ten von Mititair⸗Kleidungs⸗Stuͤcken nach dem Berliner Garde⸗Schnitt 
zu verfertigen; auch nimmt derſelbe Beſtellungen auf Epoulets an. Als Anfäns 
ger bittet er um geneigten Zuſpruch, wogegen er fuͤr billige Preiſe und reelle 


Schneidermeiſter Cordon 
; in der Peterfiliengaffe Ne. 1486. wohnhaft. 
} Es fehlte bisher ganz an Tabeken zur Erleichterung der Wechſel⸗Arbitrage 
auf dem hieſigen Platze, wie ſolche z. B. fuͤr Hamburg in den Kruſe⸗ 
ſchen Tafeln exiſtiren, und ich habe daher dergleichen angefertigt, die binnen 4 


bis 6 Wochen gedruckt ſeyn werden. Da indeß der Druck wegen der vielen 


Brüche ſchwierig iſt, fo wuͤrde ich es gern ſehen, wenn jeder der dieſe Tabellen 
zu haben wuͤnſcht, ſich gefaͤlligſt binnen 14 Tagen bei mir einzeichnen lieſſe, 


\ 
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darnach die Anzahl der. zu druckenden Exemplare ohngefaͤhr beſtimmen PR, 
Wanen. Der Preis wird fo maͤſſig als moͤglich eingerichtet werden; und we⸗ 
nigſtens 12 gr. nicht nz . a 

Danzig, den 13. November 1817. 72 st 
2 Carl Benj. Richter, Hundegaſſe No. 288. 
Daß von den lämmtlichen, von dem Koͤnkgl. Hof Medailleur Loos zu 
a Berlin, zu Geſchenken bei verſchiedenen Gelegenheiten, gepraͤgten Me⸗ 
daillen oder Denkmuͤntzen, welche ſchon ſeit 20 Jahren bei mir zu haben find, 
nach wie vor ein vollſtaͤndiges Sortiment zu finden ſeyn wird, und daß dieſe 
Medaillen zu den nehmlichen Preifen als bei dem Verfertiger derſelben verkauft 
werden, ſehe ich mich zur Vermeidung von Misverſtaͤndniſſen veranlaßt hiemit 


Be : F. S. Gerhard, 
. ; | heil. Geiſtgaſſe No. 755, N 
; K ünfügen Mittwoch den ı9ten d. M. werde ich um 6 
= Uhr Abends im Englischen Hause die erste von 
den angekündigten 18 Vorlesungen balten, 


Löschin. 


a ich das bekannte Gasthaus, Hôtel de Thorn, nahe am hohen Thor 

; welches mit guten Wagenremisen und Ställen versehen ist, noch ne- 

ben meinen, bisherigen Geschäften von heute an übernommen habe, so em- 

pfehle ich mich zur Aufnahnie aller respectiven Reisenden mit prompter und 

reeller Bedienung bestens. e FTT 
Dauzig, den 18. Mai ı8ı7. FREE ER ar 

Waͤhrend meiner Abweſenheit hat Herr Benj. Matthieu die Fuͤhrung mei⸗ 


ner Handlung uͤbernommen. 
Danzig, den 14. November 1815. . 5 
E. W. Grade. 


Ich zeige Em. geehrten Publico hiemlt ergebenſt an, daß die Handlung 
J am Kaſſubiſchen Markt und Paradtesgaſſen-Ecke vom 1. November ab 
fuͤr meine Rechnung geht, und empfehle mich zugleich mit allen Sorten Ge⸗ 
wuͤrzwaaren und Tabacke zu den billigſten Preifen, i 
2 8 — WTathangel Friedrich NTeumann. 
iche Sachen zu verkaufen. 


Bewegl 8 
Eine Blauſchimmelſtute, ſechs Jahre alt, complet geritten, iſt zu verkau⸗ 
fen. Naͤheres im Lauſchen Stall, woſelbſt das Pferd ſteht. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 6ten. bis zum . November d. J. 
Angekommen. Kaufmann Tutein von Montpellier, Log. im Deutſchen Haufe; Gaſt, 
0 5 
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wirth Stelter a. Kaufm prawdezickl von Dirſchau, Kaufm. Legon von Filehne, log. im Ho: 
tel d' Oliva; Gutsbeſitzer v Koslowski von Sockolon, log. in der Königsberger Herberge. 
Abgegangen. Oberbergrath v. Billerbeck nach Berlin, Kaufm. Meyer nach Warſchau. 


Sonntag, den 9. November d. J., find in nachbenannten Kirchen 
i zum „ aufgeboten: 1 2 
t. Marien. Herr Joh. Friedri eno utsbeſitzer zu Wartſch, und Jungfer MWithels 
re 8105 Kleefeld. Nei Ludwig Pfaffenroth, Bärger und Sattler, und Igfr. Henriette 
"Charlotte Beyer. Auquſt Taubert and Jafr. Johanna Renata Kreutzhotz.⸗ 

St. Johaun. Der Gutsbeſitzer Herr Fronz Martens und Frau Dorothea Cathar. Kramp. 

er Bürger und Eigenthümer Auguſt Kowart und Wilhelm. Nielſen. 

St. Tatharinen. Der Lein- und Drellwebermeiſter Johann Gott, Bartſch und Igfr. Phi, 
(ippina Kreſten. Der gefreite Kauonter ven der aten reitenden Compagnie der ıflen 
Artilleries Brigade Daniel Grieſard und Igfr. Doroth. Eliſab Reichert. 

St. Bartholomä. Der Töpfergefell Wilhelm Frentzel und Igfr Maria Kahlen. Der Bürs 
ger Johann Benjamin Schlicht und Igfr. Anna Chriſting Schwartz 8 

St. Trinftatis Der Bürger und Kleidermachermeiſter Michael Joſeph Haſſertz und Igfr. 
Frieder. Eleon. Rittig. Der Buͤrger und Gelbgieſſermeiſter Carl Mich. Heeberger und 
Flor. Reg. Hausmann. 5 5 8 . 

St. Varderd⸗ Hr. Cart Michael Gregorovius, Landſchaftsmaler, und Igfr. Louiſe Auguſte 
Momber. Der Baͤckergeſell Johann Knorr und Frau Flor. Renata Wagner, 

St. Brigitta. Der Stuhlmachergeſell Cbriſtian Ludwig und Igfr. Juliana Kkauowski. Der 
Arbeitsmann Carl Muͤller und Suſanna Kapitski. 

CarmeliterKirche. Der Junggeſell Johann Riew und Igfr. Anna Cathar. Treder. > 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
8 * vom ten bis 13 November 1817. ER 
Gs wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 28 geboren, 8 Paar copulirt 


und 8 Perſonen begraben. 


Wechsel. und Geld- Cour: .. 


— 

a Danzig, den 14. November 1817. 
London, ı Monat — f -gr. 2 Mon. f— Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. g/ 20 gr. 
e 3 Monat 18 18 & 20gr. dito dito wichtige 9 18 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. dito dito Nap. - = 2.9- 9 

PR 70 — 299 gr. dito, dito gegen Münze — 
3 Hamburg, 8 Tage — gr. Friedrichsd'or gegen Cour. 5 aß 12 ggr. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 135 & 1331 gr. — — Münze — 48 — gr. 
Berlin, 8 Tage - pCt. damno. Tresorscheine gat 


1 Mon. — pC.dm. 2 Mon. 28 1 PC. dm. Agio von Pr. Cour, gegen Münze 19 pEt. 
f 5 5 * 


